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Der Einfluß der Sozialisten in den
Gemeinden Frankreichs.

Von Josef Diner-Dsnes, Poris,

Einheitlich in seinen leitenden Ideen, einheitlich in seinen Zielen, ist
doch der Sozialismus eines jeden Landes ein Sondergewächs,
hervorgegangen aus seiner Sondergeschichte, seiner Sonderentwicklung.

Darum gilt es, allüberall dort, wo man den Einfluß des Sozialismus
und der Sozialiften auf irgendwelche Institutionen eines Landes prüfen
will, vorher ins klare kommen über die Sonderart jenes Landes, dessen

sozialistische Bewegung in Frage steht.
Bei meinen folgenden Ausführungen darf nun nicht einen Augenblick

außer acht gelassen werden, daß ich von Frankreich, französischem Sozialismus

und französischen Sozialiften spreche. Von jenem Lande, in dem sich
der Individualismus zutiefst in das Wesen des Volkes eingefressen hat.
Von jenem Lande, dem die große Revolution eine durchaus kleinbürgerliche

Struktur gegeben, eine Struktur, die bis auf den heutigen Tag
festgefügt ist, wenn sie auch allseitig vom Großkapitalismus schon angefressen
ist. Von jenem Lande, das all diesen Eigentümlichkeiten zufolge das aller-
konservativste Land Europas ist und doch zu gleicher Zeit der treueste
Hüter der großen revolutionären Tendenzen, die seine Geschichte, und
eine ruhmreiche Geschichte, seit nun fast zwei Jahrhunderten ausmachen.

Will man ein Maß haben für die Bedeutung der sozialistischen Bewegung

im Leben der französischen Gemeinden, darf man nicht Vergleiche
ziehen mit den kommunalen Ergebnissen der Sozialisten anderswo.
Zumal das so naheliegende österreichische Beispiel darf nicht als
Vergleichsgröße genommen werden. Einzig mit französischem Maßstabe dars
gemessen werden. Dann erst wird man die Größe der Leistung unserer
französischen Genossen ermessen und ihre Bedeutsamkeit für Frankreichs
Zukunft würdigen können.

Mit dem Falle der Pariser Kommune, 1871, verschwanden rasch die
Sozialisten und die sozialistischen Bestrebungen aus dem Gemeindeleben
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